










36

NEU
NOTRUFUHREN

Serena*Serena*

NOTRUFUHREN
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Notruflösungen können praktisch 
und schön sein.

SmartLife Care AG
Zürichstrasse 38
8306 Brüttisellen
E-Mail: support@smartlifecare.ch
Beratungs-Hotline: 0848 65 65 65
www.smartlife-care.ch

Nirgendwo fühlt man sich als älterer Mensch so sicher, wohl und zufrieden 
wie in den eigenen vier Wänden. Um dies zu ermöglichen und gleichzeitig 
die Angehörigen – wenn nötig – umgehend  benachrichtigen zu können, 
gibt es verschiedene Notruflösungen.

Selbständig zu Hause bleiben können und 
trotzdem die Sicherheit haben, dass im Not-
fall umgehend jemand benachrichtigt wer-
den kann? Genau dies ermöglichen Notruf-
lösungen von SmartLife Care, die sich aus drei 
Bausteinen zusammensetzen: Knopf, Gerät 
und Abo. So kann jeder seine individuelle 
 Lösung zusammenstellen. Auf Knopfdruck 
können die gewünschten Empfänger kontak-
tiert werden und man kann über den Laut-
sprecher des Basis geräts mit ihnen reden.
Dass dies nicht unbedingt bedeutet, einen 
grossen roten Knopf am Handgelenk tragen 
zu müssen oder eine klobige Notrufuhr täg-
lich aufzuladen, zeigen die neuesten Inno-
vationen von SmartLife Care.

Die Armbanduhren unter den Notruf-
knöpfen.
Serena und Vito heissen die neuen Notruf-
uhren von SmartLife Care und sind als Not ruf-

knopf nicht mehr zu erkennen. Die treuen 
Begleiter haben ein automatisches Uhr-
werk, sind spritzwasserdicht und müssen 
dank 2-jähriger Batterielaufzeit auch nicht 
aufgeladen werden. Dank des kleinen, ele-
ganten Gehäuses gehören die neuen Notruf-
uhren zu den kleinsten auf dem Markt.

Die Medaillons – unsere Schmuck-
stücke unter den Notrufknöpfen. 
Diese neue Generation von Notrufknöpfen, 
die SmartLife Care entwickelt hat, schmückt 
Damen ungemein. Das Schöne daran ist die 
vollkommene Verbindung von Funktionali-
tät und Ästhetik. Niemand würde hinter die-
sem wasserdichten Schmuckstück einen 
Notrufknopf vermuten. Genau das wün-
schen sich Kunden.

Partner von

SmartLife Care ist stolz, Partner 
der Spitex Schweiz zu sein.
Im Rahmen der Partnerschaft  erhalten
Spitex-Kunden einen Rabatt von 
CHF  100 auf Kaufgeräte (Miete aus-
geschlossen).

Serena*Serena*
*Erhältlich ab Ende November 2019.

Notruf-Basisgerät Flex
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5 Fragen an Anna Pieri Zuercher

«Was ich am Leben liebe, sind die Widersprüche» 

Schauspielerin Anna Pieri Zuercher wird 
ab 2020 eine «Tatort»-Kommissarin  
mimen. Für das Spitex Magazin beschreibt 
die 42-Jährige aus Lausanne ihren eigenen 
Charakter, lobt die Spitex – und verrät, 
welche Persönlichkeiten sie inspirieren.

Spitex Magazin: Frau Pieri Zuercher, Sie 
sind in der Romandie wohlbekannt und  
werden dies sicherlich bald in der gesam-
ten Schweiz sein – dank Ihrer Rolle in der 
TV-Reihe  «Tatort». Die Medien loben 
gerne Ihre Fähigkeit, problemlos von ei-
nem breiten Lachen zu bitteren Tränen 
zu wechseln. Sie werden beschrieben als 
eine «Fabrik der Emotionen». Im Januar 
2019 wurden Sie zudem an den Solo-
thurner Filmtagen als beste Schauspiele-
rin in einem Schweizer Fernsehfilm aus-
gezeichnet. Was bedeutet dies Ihnen?
Anna Pieri Zuercher: Die Auszeichnung ehrt 
mich sehr und ist eine ausserordentliche  
Anerkennung meiner Leistungen – aber kein 
Grund, mich auf meinen Lorbeeren auszuru­
hen. Stattdessen gibt sie mir die Energie, wei­
terhin mit viel Leidenschaft und Engagement 
mein Bestes zu geben. Im Moment stecke ich 
mitten in den Vorbereitungen für die Drehar­
beiten zur TV-Reihe «Tatort», in der ich die 
Rolle der Kommissarin Isabelle Grandjean 
spiele. Ich freue mich sehr, meine Reise mit 
diesem neuen Team fortzusetzen.
 
Sie sind ausgebildete Pianistin sowie 
Bühnen- und Filmschauspielerin. Be-

stimmt gab oder gibt es aber auch einen 
anderen Beruf, von dem sie einst träum-
ten oder immer noch träumen?
Ich entstamme einer kreativen Familie und 
bin eine Künstlerin im Herzen. Meine Eltern 
gaben mir die Liebe zum Detail auf den Weg 
und lehrten mich, alles von mir mit viel Ernst­
haftigkeit und Liebe in das zu investieren, was 
ich gerade tue. Bereits als Kind wollte ich nur 
das tun, wofür ich Leidenschaft empfand; der 
Rest interessierte mich nicht besonders. Ich 
bin ein Mensch, der auf seine Instinkte ver­
traut, sowohl in meiner Arbeit als auch im Le­
ben im Allgemeinen. Ich habe nie von einer 
anderen Karriere als derjenigen der Künstle­
rin geträumt. Ich habe bloss stets versucht, 
nicht in dem stecken zu bleiben, was ich tue.

Dank Ihres beruflichen Engagements als 
Schauspielerin, die drei Schweizer Lan-
dessprachen spricht, sind Sie im In- und 
Ausland bekannt. Verraten Sie uns ein 
Talent oder eine Macke, die der Öffent-
lichkeit bisher noch nicht bekannt ist? 
Ich bin sowohl perfektionistisch als auch un­
organisiert. Meine überschüssige Fantasie 
liebt es, meine perfektionistische Seite zu stö­
ren. Aber das ist es, was mir am Leben gefällt: 
die Widersprüche. Und das gefällt mir auch an 
den Figuren, die ich spiele: ihre Widersprüche. 

Auch eine prominente Person kann ein 
Fan sein. Wen bewundern Sie?
Ich bewundere all diejenigen Menschen, wel­
che sich für das einsetzen, was sie tun – all die 
leidenschaftlichen und mutigen Menschen, 
was immer ihr Beruf oder Lebensweg sein 
mag. Aber wenn ich eine Schauspielerin nen­
nen soll, die ich bewundere, dann ist es Fran­
ces McDormand, die in Filmen wie «Three 
Billboards» oder «Fargo» gespielt hat. Ich  
liebe sie einfach. Da wären aber auch Meryl 
Streep, Joaquin Phoenix, Colin Farrel, Mat­
thew McConaughey und viele andere, die  
unglaubliche Quellen der Inspiration sind.

Und weil dies das Spitex Magazin ist: Was 
sind Ihre Erfahrungen mit der Spitex? 
Mein Onkel profitiert derzeit von den Leis­
tungen der Spitex. Dass es dieses Angebot 
gibt, ist für ihn ein ausserordentliches Glück, 
denn die Spitex ermöglicht es ihm, trotz  
seiner Krankheit zu Hause zu bleiben. Die  
Präsenz, Freundlichkeit, Geduld, Fürsorge 
und Unterstützung der Pflegefachpersonen 
erlauben es ihm zudem, jeden Tag mit Freu­
de zu begrüssen. Er unterhält sich gern mit 
seinen Pflegenden und freut sich stets sehr 
auf ihren Besuch.
		

Interview: Flora Guéry

Anna Pieri Zuercher. © SRF/Daniel Winkler

Zur Person
Schauspielerin Anna Pieri Zuercher, 1977 in Bern geboren, ist in Biel als Tochter einer ita­
lienischen Architektin und eines Berner Architekten aufgewachsen. Die ausgebildete  
Pianistin erwarb 2004 das Diplom der «Ecole supérieure d’art dramatique» in Genf und 
wechselt seither zwischen Kino, TV und Theater hin und her. Sie spielt in Französisch,  
Italienisch und Deutsch und hatte Rollen in Filmen wie «Anomalia» von Pierre Monnard, 
«Gefährlicher Sommer» von Daniel von Aarburg und «Paul s’en va» von Alain Tanner. 
Kürzlich mimte sie eine verratene Frau in der Serie «Double Vie» von Radio Télévision  
Suisse (RTS), wofür sie im Januar 2019 den Best Female Performance Award in einem 
Schweizer Fernsehfilm an den Solothurner Filmtagen erhielt. Seit 2016 ist die Lausannerin 
mit Pietro Zuercher verheiratet, 2011 wurde der gemeinsame Sohn geboren. Diesen 
Herbst begann die 42-Jährige mit den Dreharbeiten zur Krimi-Reihe «Tatort», in der sie an 
der Seite von Schauspielkollegin Caro Schuler die Zürcher Kommissarin Isabelle Grandjean 
spielet. Die erste Folge wird im Herbst 2020 ausgestrahlt.
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Unser Gehör ist 24 Stunden am Tag im Ein- 
satz – Grund genug, um auf unser Hörver
mögen besonders zu achten. Denn Hören  
ist der Schlüssel zu gelungener Kommuni
kation. Umso wichtiger ist es, im Alltag  
Ohr zu sein. Denn meistens setzt eine Hör-
minderung schleichend ein. «Die Sprache 
wird undeutlich und klingt verschwommen», 
sagt Geschäftsführer von Neuroth Schweiz 
und Liechtenstein, Guy Schleiniger. Gesprä-
che in lauterer Umgebung zu führen wird  
zunehmend zur Herausforderung, da das  
Verstehen schwerfällt. Und das hat nicht  
nur Auswirkungen auf das soziale Leben,  
sondern auch auf die kognitiven Fähigkeiten 

– wie mehrere Studien zeigen. Weil Hören 
Kopfsache ist. 

Hörgeräte senken Demenzrisiko 
«Hören ist nicht nur eine Leistung des  
Gehörs, sondern vor allem des Gehirns. 
Denn unser Gehirn gibt Klängen und Geräu-
schen erst einen Sinn. Deshalb ist ein ge-
sundes Gehör auch wichtig für die geistige 
Fitness», sagt Guy Schleiniger. 

Eine unbehandelte Hörminderung erhöht 
das Demenzrisiko um rund 50 Prozent. Das 
zeigt eine aktuelle internationale Langzeit-
studie, an der rund 38.000 ältere Menschen 
teilgenommen haben. Schwerhörigkeit 
zählt auch zu den neun offiziellen Risikofak-
toren für Demenz. Und so ist auch wissen-

schaftlich belegt, dass Hörgeräte Demenz 
vorbeugen können. 

Umso wichtiger ist es, sein Hörvermögen re-
gelmässig zu überprüfen. Selbst kleinste 
Veränderungen werden mit einem kosten-
losen Hörtest bei einem Hörakustiker wie 
Neuroth frühzeitig erkannt. «Je früher eine 
Hörminderung mit den passenden Hörge-
räten versorgt wird, desto besser ist es», 
sagt der Guy Schleiniger.

Kleine Wunderwerke der Technik
Hörgeräte von heute sind wahre Wunder-
werke der Technik: Sie werden nicht nur im-
mer kleiner und verschwinden beinahe im 
Ohr, sondern sie sind auch immer einfacher 
zu bedienen. «Moderne Hörgeräte stellen 
sich vollautomatisch auf die jeweilige Um-

gebung ein und liefern den optimalen Klang 
direkt ins Ohr. Für jeden Betroffenen bedeu-
tet das eine enorme Steigerung der Lebens-
qualität», sagt Guy Schleiniger.

Schritt für Schritt müssen sich Gehör und 
Gehirn aber erst wieder an die neuen Hör-
erlebnisse gewöhnen – ein Weg, auf dem 
ein erfahrener Hörakustiker zum treuen  
Begleiter wird. «Das Gehör muss wieder  
trainiert werden. Das heisst: Je intensiver 
ein Hörgerät getragen wird, desto schnel- 
ler schreitet der Gewöhnungsprozess voran 
und erste hörbare Erfolge stellen sich ein.»

Hörgeräte verringern das Demenzrisiko.  Quelle: Neuroth

Kostenloser Hörtest bei Neuroth.

Wie gut hören Sie oder Ihre Angehöri-
gen? Lassen Sie bei Neuroth kostenlos 
und unverbindlich Ihr Gehör testen.  
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin  
online unter www.neuroth.com unter 
der kostenlosen Info-Telefonnummer  
00800 8001 8001, oder direkt bei  
Ihrem nächsten Neuroth-Hörcenter:  
68 × in der Schweiz und in Liechtenstein.

Gut zu hören ist auch gut fürs Gehirn
Gut zu hören bedeutet, bis ins hohe Alter aktiv zu sein. Unter einer Hörminderung leidet nicht nur die Lebens­
qualität, sondern auch die geistige Fitness. Hörgeräte können das Demenzrisiko erheblich verringern.
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Sudoku 6 3 5 a

1 8 2 3 6 7 9
5 8 6 2 3

6 5 9 2 8
3 8

6 b 7
6 1 c

8 3 9 5 4 1
4 d 3

Unter den Einsendungen verlosen wir:

2 x Gutschein im Wert von 

je Fr. 100.–
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Wertgutscheine von geschenkidee.ch: 
das perfekte Geschenk für jedermann. 
Bist du unsicher, was du schenken sollst? 
Dann lass die beschenkte Person selber 
auswählen, aus einem grossen und vielfäl­
tigen Sortiment an einmaligen Geschenk­
ideen für Gross und Klein.
www.geschenkidee.ch

Grundrechte im Alter durchleuchtet

Red. Grundrechte sind auch für ältere Menschen von zentra­
ler Bedeutung. Dies zeigt und erklärt das Schweizerische Kom­
petenzzentrum für Menschenrechte (SKMR) mit dem Ende Mai 
2019 herausgegebenen Handbuch «Grundrechte im Alter». 
Das Handbuch kann kostenlos heruntergeladen werden und 
ist spannend für Menschen, die berufl ich mit älteren Perso­
nen zu tun haben, aber beispielsweise auch für Politiker sowie 
für die älteren Personen und deren Angehörige. Es befasst sich 
mit den wichtigen Grundbegriffen und mit relevanten Rechts­
grundlagen. Es durchleuchtet aber auch einzelne Grund­ und 
Menschenrechte wie den Schutz der Menschenwürde und den 
Schutz der Privatsphäre – und es bietet beispielsweise auch 
anschauliche Fallbeispiele. 

Sandra Egli Andrea Egbuna­Joss, Sabrina Ghielmini, Eva Ma­
ria Belser, Christine Kaufmann: «Grundrechte im Alter – Ein 
Handbuch». Interact Verlag 2019.118 Seiten; ISBN 978­3­
906036­32­8. Das Handbuch kann für CHF 36 erworben 
werden. Oder es kann kostenlos heruntergeladen werden: 
www.interact­verlag.ch bzw. www.skmr.ch/de/publikationen

Buchtipp
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